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(Cufdjriumtrjctt für ke gitfjtr 1895»

Settretfjnu. g.

©olbene 3^1 15. ©pafte ob. 9J?onb»

©onnen^irfel 28. jeiger IV.
3fömet=3in§äo^I 8. ©onntagSbuchftabe F.

Safjreêreflcnt Saturn (ft).
©aS'Sah* 1895 ift ein gemeines D. 365 Tagen.

25on 1)1. SBeifmadft 1894 bis Ç)errenfaftnac^t
1895 finb eS 8 SBodjen 5 Sage.

Seltiegïitfje gefte.

©eptuagefima lO.gebr. ©reifaltigfeitsfonntag
^errenfoftn. 24. gebr. 9. Suni.
Slfchermittto. 27. gebr. gronleichnamSfeft
Dfterfonntag 14.3lpril. 13. Suni.
©hrifti Himmelfahrt ©ibg. ïïettag 15. ©ept.

23. SJÎai. (Srfter SlbbentSfonntag
ipfingfien 2. Suni. 1. ©ej.

granfaftctt ober ünatcmber.

3teminiScere G. iDtarj. ßruciS 18. ©ept.
Trinitatis 5. Sunt- Suciä 18. ®ej.
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S5o« ben btcr galjrcgfeitctt.

©er Slnfang be§ grüplings ober ber
©intritt ber ©onne in baS 3e'd;e» beS SBibberS

fällt auf ben 20. SKärj abenbS 9 Ul;r 4 8 Silin.

©er Slnfang beS ©ommers ober ber ©in»

tritt ber ©onne in baS 3eidf)en beS ÄrebfeS auf
ben 21. Suni nachmittags 5 Utjr 43 Silin.

©er Slnfang beS ^)erbfteS ober b»r ©in»

tritt ber ©onne in baS 3e><heu ber SDBaage auf
ben 23. ©ept. bormittagS 8 Ufjr 3 Silin.

©er Slnfang beS SBinterS ober ber ©intritt
ber ©onne in ba§ 3e'^en beZ ©teinbodS auf
ben 22. ©ej. morgenSa2 Uf)r 38 SItin.

S>dtt ben ginftcrniffen.

Sm Snhre 1895 giebt eS brei ©onnen« unb

jmei SJlonbSfinfterniffe, bon benen nur bie lectern
jroei in ©uropa ficptbar fein toerben, unb jtoar:

1) 31m 11. SHärj morgens 2 Wjr 53 Silin,
bis G Uhr 25 Silin. Total berfinftert rnirb ber

Sllonb fein bon 3 Upr 51 Silin. bis 5 Uhr
27 Silin. ®ie ©rfc^einung mirb fidjtbar fein
im fübmeftl. Slficn, in ©uropa, in Slfrifa, im
atlant. Ojean, in Slmerifa unb in ber öftlidjen
Hälfte be§ ©rofjen OjeanS.

2) Stm 4. ©ept. morgens 5 Uhr 6 Silin,
bis 7 Uhr 47 Silin. (©ünjliche SSerfinfterung
beS SllonbeS G Uhr 6 Silin. bis 7 Uhr 47 Silin.)
©idftbar in ber meftl. Hälfte ©uropaS
unb SlfrifaS, bem atlant. Djean, Slmerifa unb
bem ©rojjen Ojean.

Scmcrfungen betreffend bie gaftenorimung.

©iejenigen gafttage (Slbbruiihfafttage), an
benen ber gleifchgenufe berboten ift, finb im
ßalenber mit roten gifchen bejeichnet.

Sin ben SBerftagen ber 40tägigen gaffenjeit,
fofern fie nicht Quatember» ober S3igit=gafttage
finb, ift ber einmalige ©enufi bon gleifch
(am SJlittag) geftattet, jeboch ohne SHitgenufi
bon gifdh-

Sln ben ©amstagen beS SlbbentS, aufjer
an Quatember» unb S3igil=gafttagen, ifi audj
ber öftere ©enuff bon gleifch (ohne gifd)) erlaubt.

Sin ben gemöhnltcfjen g r e i t a g e n beS

SaljreS, tnenn fie nicht Slbbrucfjfafttage ftnb, ift
ber gleifchgenufi geftattet, fo oft ein gebotener
geiertag barauf fällt.

Gregorianische Zeitrechnung und astronomische
Grscheinnngen für das Jahr 1893.

Zeitrechnu. g.

Goldene Zahl 15. Epakte od. Mond-
Sonnenzirkel 28. zeiger IV.
Römer-Zinszahl 8. Sonntagsbuchstabe

Jahresregent — Saturn (^).
Das "Jahr 1895 ist ein gemeines v. 365 Tagen.

Von hl. Weihnacht 1894 bis Herrenfastnacht
1895 sind es 8 Wochen 5 Tage.

Bewegliche Feste.

Septuagesima lO.Febr. Dreifaltigkeitssonntag
Herrenfastn. 24. Febr. 9. Juni.
Aschermittw. 27. Febr. Fronleichnamsfest
Ostersonntag 14. April. 13. Juni.
Christi Himmelfahrt Eidg. Bettag 15. Sept.

23. Mai. Erster Adventssonntag
Pfingsten 2. Juni. 1. Dez.

Fronfasten oder Quatember.

Reminiscere 6. März. Crucis 18. Sept.
Trinitatis 5. Juni. Luciä 18. Dez.

Die zwölf Zeichen des Tierkreises.
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Die Zeichen der Sonne und der Planeten.
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Von den vier Jahreszeiten.

Der Anfang des Frühlings oder der
Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders
fällt auf den 29. März abends 9 Uhr 18 Min.

Der Anfang des Sommers oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Krebses auf
den 21. Juni nachmittags 5 Uhr 43 Min.

Der Anfang des Herbstes oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen der Waage auf
den 23. Sept. vormittags 8 Uhr 3 Min.

Der Anfang des Winters oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Steinbocks auf
den 22. Dez. morgens»2 Uhr 33 Min.

Von den Finsternissen.

Im Jahre 1895 giebt es drei Sonnen- und
zwei Mondsfinsternisse, von denen nur die letztern
zwei in Europa sichtbar sein werden, und zwar:

1) Am 11. März morgens 2 Uhr 53 Min.
bis 9 Uhr 25 Min. Total verfinstert wird der

Mond sein von 3 Uhr 51 Min. bis 5 Uhr
27 Min. Die Erscheinung wird sichtbar sein

im südwestl. Asien, in Europa, in Afrika, im
atlant. Ozean, in Amerika und in der östlichen

Hälfte des Großen Ozeans.
2) Am 4. Sept. morgens 5 Uhr 6 Min.

bis 7 Uhr 47 Min. (Gänzliche Verfinsterung
des Mondes 9 Uhr 6 Min. bis 7 Uhr 47 Min.)
Sichtbar in der westl. Hälfte Europas
und Afrikas, dem atlant. Ozean, Amerika und
dem Großen Ozean.

Bemerkungen betreffend die Fastenordnung.

Diejenigen Fasttage (Abbruchfasttage), an
denen der Fleischgenuß verboten ist, sind im
Kalender mit roten Fischen bezeichnet.

An den Werktagen der 49tägigen Fastenzeit,
sofern sie nicht Quatember- oder Vigil-Fasttage
sind, ist der einmalige Genuß von Fleisch

(am Mittag) gestattet, jedoch ohne Mitgenuß
von Fisch.

An den Samstagen des Advents, außer
an Quatember- und Vigil-Fasttagen, ist auch

der öftere Genuß von Fleisch (ohne Fisch) erlaubt.
An den gewöhnlichen Freitagen des

Jahres, wenn sie nicht Abbruchfasttage sind, ist
der Fleischgenuß gestattet, so oft ein gebotener
Feiertag darauf fällt.


	Gregorianische Zeitrechnung und astronomische Erscheinungen für das Jahr 1895

